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Finanz- und Wirischaftsprogramm fertiggestellt
Die neuen Notverordnungen in ihren Grundlagen abgeschlossen— Grundsätzliches

Einvernehmen im Reichskabinelt
TU. Berlin . 28. Mai . Amtlich wird mitgeteilt : Die mehr¬

wöchigen nur durch die beiden Pfingsttage unterbrochenen
Beratungen des Reichskabinetts über die nunmehr in Aus¬
sicht zu nehmenden finanz -, sozial - und wirt¬
schaftspolitischen Maßnahmen  konnten am
Samstag nachmittag in allen grundsätzlichen Fragen in
voller Uebereinstimmung zum Abschluß ge¬
bracht  werden . Zu den unter dem Vorsitz des Reichs¬
kanzlers Dr . Brüning stattgehabten Beratungen waren das
Retchsbankdirektorium, und. soweit erforderlich, die drei
Reichskommissare für Preisüberwachung . Bankenaufsicht
und die vorstädtische Randsiedlung sowie der Vorstand der
Garantiebank hinzugezogen worden. Die Entschließungen
des Reichskabinetts fanden wertvolle Förderung durch neben¬
hergehend« Beratungen mit den berufenen Vertretern der
beteiligten Bevölkerungskreise.

Das Gesamtprogramm erstreckt sich im wesentlichen auf
die endgültige Fertigstellung und Abdeckung des Reichshaus¬
haltplanes 1982, die SiMrung der Arbeitslosenfürsorge und
andere sozialpolitische Neformmaßnahmen, sowie auf ein
Arbeitsbeschaffungsprogramm unter gleichzeitigem Ausbau
des freiwilligen Arbeitsdienstes. Der Reichshaushaltsplan
geht nunmehr dem Reichsrat zu, besten Beratungen unter
Beteiligung der Reichsregierung und der Finanzminister
der deutschen Länder demnächst beginnen werden. Die übri¬
gen vorerwähnten grundsätzlichen Beschlüste der Reichsregie-
rung unterliegen augenblicklich noch der endgültigen Formu¬
lierung der zuständigen Stellen , mit der sich das Reichs¬
kabinett alsdann abschließend zu Anfang dieser Woche be¬
faßen wird. Weitere Einzelheiten hierüber können im
Augenblick noch nicht untgeteilt werden, da zunächst ein
Vortrag des Reichskanzlers beim Reichspräsidenten über das
Gesamtprogramm im Laufe dieser Woche stattfinden wird.

*

Die LandesfiuanzamtsprSsidenten beim Neichsfinanzminister
Amtlich wirb mitgeteilt : Die Landesfinanzamtspräsiden¬

ten aus dem gesamten Reich haben im Reichsfinanzministe¬
rium getagt. Den Vorsitz führte der Reichsfinanzminister
selbst, weil gerade in der jetzigen Zeit engste Fühlungnahme
zwischen dem Ministerium und der Außenverwaltung drin¬
gend erforderlich ist. Die Beratung diente in erster Linie
der Umsatzsteuer,  die bekanntlich im Winter nicht nur

Der Völkerbund untersucht die polnische
Enteignungspolitik

TU Genf, 23. Mai . Der Völkerbundsrat behandelte am
Samstag die große Agrarbeschwerde des Deutschtums in
Polen gegen die polnische Regierung . Der Rat nahm einen
Vorschlag des Berichterstatters , des japanischen Botschafters
Nagaoka, an, der das Ergebnis außerordentlich schwieriger
Verhandlungen ist. Darnach wird jetzt zum erstenmale so¬
fort ein Untersuchungsausschuß eingesetzt, der, mit weitge¬
henden Vollmachten ausgerüstet, die gesamte Enteis-
nungspolitik der polnischen Regierung in
Posen und Pomerellen  auf Grund des Antrages
der deutschen Minderheit und der Reichsregierung unter¬
suchen soll. Dem Ausschuß gehören außer Nagaoka der ita¬
lienische Jurist Pilotti und der englische Jurist Malkin an.
Der Ausschuß soll der Völkerbundsversammlnng im Sep¬
tember einen Sachnerständigenbcricht zur Prüfung vorlegen.
Die poln. Regierung werde außerdem aufgefordert, diesem
Ausschuß alle notwendigen Mitteilungen zu machen.

Der deutsch« Vertreter , Graf Welczek,  stellte ausdrück¬
lich die Uebereinstimmung des Rates darüber fest, daß bis
zur endgültigen Entscheidung der ganzen Frage keine Ver¬
schlechterung der Lage der deutschen Minderheit in Polen
etntreten und die Warschauer Regierung keine neuen Ent-
eignungsmaßnahmen treffen dürfe.

Regierungskrise in Griechenland
TU Athen. 23. Mai . Ministerpräsident Benizelos

hat infolge des Beamtenstreiks den Rücktritt der Regierung
erklärt . Er empfahl, aus - er demokratischen Opposition
eine neue Regierung zu bilden, um Unruhen vorzubeugen,
die für den Fall der Uebernahme der Regierung durch die
Partei der Monarchisten nach seiner Auffassung sicher ent¬
stehen würden . Die abdankende Regierung ist entschlossen.
Len Kampf gegen die streikenden Beamten unerbittlich durch-
ßuführeu.

erhöht worden ist, sondern auch wichtige Aenderungen erfah¬
ren hat, und die noch nicht so eingeht, wie sie sollte.

Das Preußenkabinett zurückgetreten
TU Berlin . 23. Mai . Der preußische Ministerpräsident

Braun  hat an den Präsidenten des Landtags ein Schrei¬
ben gerichtet, in dem er mitteilt , daß die preußischen Staats¬
minister ihre Aemter zur Verfügung stellten, nachdem die
Wahlperiode des alten Landtags am 29. Mai abgelaufen ist.

Der Wahlkampf in Oldenburg
TU Oldenburg, 23. Mai . Am Sonntag sprachen Adolf

Hitler und Strasse« im Oldenburger Wahlkampf auf dem
Flugplatz Ohmstede. Zunächst nahm Gregor Straffer  das
Wort und erklärte u. a.: Brüning habe gesagt, er sei IM m
vor dem Ziel und das Ziel sei die Konferenz von Lausanne.
Es sei aber wenig wahrscheinlich, daß dort eine Entscheidung
fallen werde, zumal, wenn man bedenk«, daß die Regierung
nicht mehr das Vertrauen des deutschen Volkes besitze. Frei¬
heit, Selbstbehauptung, nationale Ehre und Lösung des So¬
zialproblems seien die Grundpfeiler des nationalsozialisti¬
schen Bekenntnisses. Das Hauptproblem sei die Ar¬
beitsbeschaffung für 6 Millionen,  das nicht zu
lösen sei ohne das Führerproblem . Die Regierung habe
das Vertrauen verloren und müsse avtreten . Die NSDAP
habe in den letzten 13 Jahren bewiesen. Saß sie auf dem
rechten Wege sei, was ihr Erfolg beweise. Für Deutschlands
Erhaltung bekenne sich der Nationalsozialismus bis zur letz¬
ten Konsequenz. Wehr Hoheit  müsse das nächste Ziel sein.
Außerdem sei die schwärende Wunde am deutschen Volks-'
körper zu bereinigen. Dies sei nur möglich durch neues
Denken. Es müsse nicht heißen: Kapital schafft Arbeit",
sondern „Arbeit schafft Kapital ". Adolf Hitler  erklärte,
nicht die vielen Mandate seien Las Wichtigste, sondern daß
Millionen von Deutschen einen neuen Lebensinhalt , neue
Gedanken, eine unbändige Zuversicht und einen unbändigen
Glauben erhalten hätten. Menschen aus allen Ständen
seien in der großen Bewegung vereint . Das sei die Vor¬
aussetzung für die neue Größe der Nation . Die Bewegung
werde die Kraft finden, durchzuhalten bis zum Siege . Die
Nationalsozialisten kämpften nicht um Mandate oder Mini¬
stersitze, daher hätten sie sich auch nicht sofort nach der Wahl
in eine Koalition gestürzt: denn sie hätte nicht den Kampf
geführt, um einen Ministerstuhl zu bekommen, sondern
Deutschland. Einmal werde der Tag kommen, an dem jeder
sich zum Nationalsozialismus bekennen werde.

Infolge des Rücktritts der griechischen Regierung ist der
Streik der Post- und Telegraphenbeamten, die sich gegen die
Sparmaßnahmen des nunmehr zurttcktretenden Ministerprä¬
sidenten Benizelos aufgelehnt hatten abgeflaut. Dagegen
ist die Stimmung für einen allgemeinen
Streik  lebhafter geworden, zumal die Eisenbahner und
Bäcker sehr streiklustig geworden sind. Da eine weitere Aus¬
dehnung des Streiks erwartet wird, wird sowohl in Athen
wie auch in der Provinz bas Militär in Bereit¬
schaft gehalten.  Es sind strengst« Befehle ausgegeben
worden, jeden, auch nur geringsten Versuch der Störung der
Ruhe im Lande während der Dauer der Regierungskrise so¬
fort zu unterdrücken.

Bulgarische Alarmmeldungen
In Sofia laufen schwer kontrollierbare Gerücht« über

einen Generalstreik in Griechenland um und im Zusammen¬
hang damit über blutige Straßenkämpfe in Städten Maze¬
doniens und Thraziens , die die Folge von Aufständen
bewaffneter Tabakarbeiter  sein sollen. Die in
Sofia erscheinende Zeitung „Wreme" berichtet, daß es in
Lanthi , Drama , Guemuerdjina zwischen der Polizei und
Militär auf der einen Seite und bewaffneten Arbeitern auf
der anderen Seite zu blutigen Barrikadenkämpfen gekom¬
men ist. Innerhalb ganz kurzer Zeit hätten die anfänglich
örtlich zentral geleiteten Unruhen auf das ganze Gebiet bis
Saloniki ttbergegriffen.

Kompromißlösung in Tokio
TU .Tokio, 33. Mai . Die Kabinettskrise in Tokio nahm

eine un«rwartete Wendung. Admiral Graf Saito
hat sich zu der Bildung eines nationalen Kabinetts bereit
erklärt . Graf Saito hatte am Sonntag eine Audienz beim
Kaiser. In unterrichteten Kreisen spricht man von Graf
Uschida als dem künftigen Außenminister und Takahaschi
als Finanzminister.

Die Beauftragung Saitos mit der Kabinettsbildung kann
als Kompromiß zwischen den Forderungen der Armee und
der die Parlamentsmehrhett bildenden Saijukai -Partei an¬
gesehen werden.

Tages -Spiegel
Die Reichsregierung hat di« Beratungen über de« HauS»

halt, die Arbeitslosenfürsorge und das Arbeitsbeschassungs»
Programm beendet. Innerhalb des Kabinetts besteht in
allen grundsätzlichenFragen Uebereinstimmung.

*

Das Preußenkabinett Braun hat nunmehr dem Landtags-
präfideute« seinen Rücktritt mitgeteilt.

" .
Der Bölkerbundsrat hat dem Bund die Abhaltung einer

Weltkouferenz zur Prüfung der Probleme des internatio¬
nalen Handels und -er Erzeugung empfohlen.

*
In Griechenland ist das Kabinett Benizelos zurückgetreten»

weil der Streik der Postbeamten auch bei den übrigen
Beamtengruppcn Sympathie fand. Man befürchtet einen
Generalstreik.

->°
Das deutsche Flugboot Do L ist gestern abend nach einer

Zwischenlandung aus den Azoren in Vigo an der spa¬
nischen Nordwestküste gelandet. Zu gleicher Zeit hat die
amerikanische Ozcanfliegerin Amalie Earhart den Ozean
überflogen und ist in Irland gelandet.

*

In Berlin nmrde gestern auf der Avusbahu das Internatio¬
nale Automobilrenue « -es Allgemeinen Deutschen Auto¬
mobilklubs ausgetrage «. Sieger nmrde der deutsch« Renn¬
fahrer v. Brruchitsch; der tschechische Hcrrenfahxer Fürst
Lobkowicz verunglückte tödlich.

Hoover gegen Arbeitsbeschaffungsanleihe
TU. Washington» 23. Mai . Präsident Hoover  lehnte

in einem langen Schreiben an den Präsidenten der Ver¬
einigung amerikanischer Ingenieure die von verschiedenen
Seiten erhobene Forderung ab. Zur Behebung der Arbeits¬
losigkeit eine Rieseuanleihe für öffentliche Ar¬
beiten (Häuserbau , Straßen - und Kanalbauten , Armce-
unö Marinebauten ) aufzunehmen. Er betonte, daß auf diese
Weise neue Schulden entständen, aber nur für verhältnis¬
mäßig wenige Personen vorübergehend Arbeit geschafft
werde. Hoover empfiehlt dagegen die Herstellung von
produktiven Anlagen einzelner Staaten,  wie
Wasserwerke, Elektrizitätswerke und Docks. Dabei hält er
an seiner Ansicht fest, daß die Finanzierung durch bestehende
Organisationen , wie die Federal Reservebanken und die
Finanz -Rekonstruktionsvereinigung erfolgen müsse.

Do X wieder in Europa
TU Hort« (Azoren), 23. Mai . Nachdem das deutsch«

Flugschiff Do X mit seiner 14köpfigen Besatzung am Sams¬
tag um 23.16 Uhr MEZ >tach löstündigem Flug von Neu¬
fundland aus in der Bucht von Horta gewassert hatte, stieg
es am Sonntag früh um 9.15 Uhr MEZ wieder von den
Azoren in Richtung auf die spanische Küste auf. — Wie die
Dorniermetallbauten aus Vigo gemeldet erhalten , ist das
Flugschiff Do X am Sonntag um 29.46 Uhr MEZ in Vigo
(Spanien ) glatt gewassert.

Das Flugschiff hat, wie jetzt feststeht, die 2399 km lange
Flugstrecke von Neufundland nach den Azoren in der Zeit
von 15 Stunden 5 Minuten zurückgelegt. Es hatte durchweg
südliche Gegenwinde mit Nebel und Regenstreifen. Die Was¬
serung erfolgte auf der Reede von Horta im Stockdunkeln,
jedoch ohne Schwierigkeiten.

Eine Frau überfliegt den Ozean
TU. Neuyork, 23. Mai . Die amerikanische Ozeanfliegerin

Earhart,  die am Freitag um 29.69 Uhr von Harbour
Grace aufstieg, ist am Samstag nachmittag etwa 4 Kilo¬
meter von Lonüonderry (Nordirland ) glatt gelandet. Sie ist
die erste Frau , die allein im Flugzeug den Ozean über¬
querte. Die Ozeanfliegerin legte die Strecke von Neufund¬
land nach Londonberry in der Rekordzeit von 16 Stunden
und 39 Minuten zurück. Die Strecke beträgt rund 2929Z
Meilen.

Die amerikanische Fliegerin Miß Earhardt flog am
Sonntag nachmittag von Londonderry nach dem englischen
Flugplatz Hanworth bei London. Miß Earhardt hat Glück¬
wunschtelegramme vom Präsidenten Hoover, dem Luftfahrt-
minister und dem amerikanischen Botschafter in London, Mel¬
lon, erhalten.

Ungarische Ozeanflieger löblich verunglückt
TU. Rom, 28. Mai . Die beiden ungarischen Uebersee-

flieger Georges Endres und Julius Bittay , die zu der am
Sonntag beginnenden Internationalen Überseefliegertagung
auf ihrem Ueberseeflugzeug „Gerechtigkeit für Ungarn " von
Budapest nach Rom geflogen find, find beim Landen auf dem
römischen Flugplatz tödlich verunglückt.



Wie sieht der Reichsetal IW2 aus?
Der Reichshaushaltsentwurf 1932 ist jetzt einigermaßen

zu übersehen. Die Haushaltungen des Renntags , des Aus¬
wärtigen Amtes, des Reichsinnenministeriums , des Reichs¬
wirtschaftsrates , - es Heeres, der Marine , des Verkehrs¬
ministeriums , der Versorgung, der Ruhegehälter , des Rech¬
nungshofes und des Reichssparkommissarssonne des Reichs¬
postministeriums sind verabschiedet. Es fehlt jetzt noch der
Etat des Reichspräsidenten, des Reichskanzlers, des Reichs¬
wirtschaftsministeriums, des Arbeitsministeriums , des Fi¬
nanzministeriums , der Kriegslastenetat und die allgemeine
Finanzverwaltung . Die Senkungen der Ausgaben in ein¬
zelnen Refforts sind erheblich. Das Reichsverkehrsministe¬
rium spart 33 Millionen , der Etat des Versorgnngs - und
Ruhegehaltes ist um nicht weniger als 111 Millionen ge¬
kürzt. Selbst beim Auswärtigen Amt hat man gewagt, 2
Mill . abzuziehen und der Wehretat soll um 17 Mill . gesenkt
werden. Eine größere Summe als im vorigen Jahr ist nur
dem Reichsinnenministerium gewährt worden, das 1,7 Mill.
mehr erhält , weil die staatliche Uebermachung in Deutsch¬
land umfangreicher und damit kostspieliger geworben ist.
Interessant ist es, daß in diesem Etat Sie erste Rate für den
Panzerkreuzer „L" in Höhe von 5 Millionen auftaucht,
wobei allerdings der Vorbehalt gemacht wird, daß der Zeit¬
punkt des Baubeginns von dem Ergebnis der Abrüstungs¬
konferenz abhängt. Die Senkung im Etat des Neichs-
finanzministeriums ist durch eine erhebliche Einschränkung
des Wasserstraßcnbaues erkauft worden. Im Etat des
Reichsinnenministeriums sind zum erstenmal 1,5 Millionen
Mark zur körperlichen und geistigen Ertüchtigung der Ju¬
gend eingesetzt worden, die augenscheinlich dem freiwilligen
Arbeitsdienst dienen sollen. Dagegen sind die Ausgaben für
Schul- und Erzichungswesen und Wohlfahrtshilfe usm. um
rund 2 Millionen gekürzt worden.

Maßnahmen gegen die Abwanderung
deutscher Betriebe ins Ausland

TU. Berlin , 22. Mai . Die Tatsache, daß in der letzten
Zeit verschiedentlich inländische Firmen entweder unter
Stillegung ihrer Betriebe in Deutschland nach dem Aus¬
land abgewanöert sind oder einen Teil ihrer Erzeugung
dorthin verlegt haben, hat das Reichswirtschaftsministerium
neuerdings zu besonderen Maßnahmen veranlaßt . Da im
Zusammenhang mit der Gründung einer Proöuktionsstelle
im Ausland regelmäßig Zahlungsmittel ins Aus¬
land  versandt , ausländische Guthaben verwandt, Wert¬
papiere erworben oder Sacheinlagen eingebracht werden, ist
bei der Durchführung solcher Bctriebsverlegungen nach den
Devisenbestimmungen eine besondere Geneh¬
migung  erforderlich . Der Reichswirtschastsminister hat
nunmehr angeordnet, daß Anträge auf Erteilung solcher
Genehmigungen künftighin ihm selbst zur Entscheidung vor¬
zulegen sind. Ferner werden die Deviscnbcwirtschaftungs-
stellcn in Fällen , in denen bekannt geworden ist, daß eine
inländische Firma eine Niederlassung im Ausland gegründet
hat, alsbald feststellen, ob die Firma aus Anlaß
dieser Gründung gegen die Devisenbestim¬
mungen verstoßen hat.  Auf diese Weise wirb eine
schärfere Kontrolle der Abwanderungserscheinungcn, die aus
allgemein wirtschaftlichen wie aus Handels- und devisen¬
politischen Gründen unerwünscht sind, ermöglicht.

Deutsche Kundgebung in Danzig
Im Anschluß an die Elbinger Tagung veranstaltete der

VDA. eine Reihe von Festtagen in Danzig . Am Strande
von Danzig-Heubude fand eine große vaterländische Wethe¬
stunde statt, die 7000 Festteilnehmer vereinigte. Der Vor¬
sitzende des VDA., Minister a. D . Gehler,  wies in einer
Rebe darauf hin, daß es hier am Meere um deutsches Schick¬
sal gehe. Wir müßten burchhalten und der Welt zum Aus¬
druck bringen, daß deutsches Gut und Blut kein Hanöels-
objekt und kein Spielobjekt für fremde Diplomaten sei.
Wenn feindliche Hände an Danzig gelegt werden sollten,
würbe ganz Deutschland auf stehen wie ein
Mann.  Er schloß mit einem Hoch auf die alte deutsche
Hansastadt. Das Deutschlandlied schloß die Wcihcstunde, die
ein eindrucksvolles Bekenntnis zum Deutschtum war.

Politische Kurzmeldungen
Die Zahl der Arbeitslosen im Reich ist in diesem Jahre

feit ihrem winterlichen Höhepunkt um 395 000 Menschen zu¬
rückgegangen, während der Arbeitsmarkt im Vorjahre durch
die Belebung im Frühjahr um 633 000 entlastet worden ist.
— Im April sind in das deutsche Zollgebiet für 47,9 Millio¬
nen Mark Getreide, Mehl, Butter , Käse und Eier einge¬
führt worden (April 1931: 55,6 Mill . Mk.). — Die Reichs¬
bahn hat der Reichsregierung einen Antrag zugeleitet, in
dem sie ein Kraftverkehrsmonopol fordert. — Der Reichs¬
kanzler empfing Vertreter des Handwerks zu einer ein¬
gehenden Aussprache über die gegenwärtige Lage und die
Krise des deutschen Handwerks, sowie über die Möglichkei¬
ten seiner wirtschaftlichen Hebung und Belebung. — Im
Heeresansschnß der Abrüstungskonferenz antwortete der
deutsche Vertreter , Gesandter von Weizsäcker, auf die Aus¬
führungen des französischen Vertreters Aubert und mel¬
dete in voller Klarheit von neuem den Anspruch Deutsch¬
lands auf gleiche Sicherheit und Gleichberechtigung in den
Rüstungen an. — In Polen sind die Beamtengehälter her¬
abgesetzt worden. Die Bezüge der Zivilbeamten wurden um
9, die der militärischen Beamten um 8 Prozent gekürzt,' aus¬
genommen von dieser Kündigung sind alle Beamten in
Warschau. — Die nationalrevolutionäre Militärpartei in
Japan hat der Regierung ein Wirtschaftsprogramm zuge¬
leitet. Die Partei fordert besondere Hilfe für die Landwirt¬
schaft, vor allem für die kleinen Bauern und Gewerbe¬
treibenden. Beiden soll auf Kosten der Großindustrie und
des Großhandels Steuererleichterung und Schuldenerlaß,
ferner durch eine Sonderbesteuerung der Großindustrie ge¬
holfen werden.

OeftsrvGch am Scheidewege
Der Völkerbund setzt ei«« » Aussthnß ei», anstatt z« httfe«

— Genf, 22. Mai . Der Bölkerbuudsrat hat in Aussicht
genommen, daß -er engere Fnuurzausschuß zur Prüfung des
öste»veichjfchen Hibfegefuchs aus Bvadretern der europäischen
Großmächte Deutschland, Italien , Frankreich, England, fer¬
ner Belgien, Schweiz und Holland unter Hinzuziehung von
maßgebenden Beamten der Wirtschaftsorganisationen des
Völkerbundes bestehen soll. Dieser Ausschuß soll sich nach
Wien zur Prüfung der gesamten Finanzlage
Oesterreichs  begeben. Man erwartet die allg ein eine
Feststellung  des Völkerbundes, daß Oesterreich
seine » fälligen internationalen Verpflich¬
tungen nicht mehr Nachkommen kan «. Es be¬
steht kaum ein Zweifel, daß eine wirksame finanzielle
Hilfe für Oesterreich vom Völkerbund nicht zu erivarten ist
und Oesterreich daher wohl kaum der Notwendigkeit der Er¬
klärung eines Transfermoratoriums aus dem Wege gehen
kann.

Die vertraulichen Beratungen im Rahmen des Garantie¬
ausschusses für Oesterreich über das österreichische Hilfe¬
gesuch, haben zu- keinerlei praktischen Ergebnissen geführt.
Von österreichischer Seite ist, wie verlautet , der Wunsch auf
eine hundert Millionen -Schillinganleihe zum Ausdruck ge¬
kommen. Der Vertreter Frankreichs hat jedoch zunächst die
Garantien der vier osteuropäischen Staaten Rumänien,
Tschechoslowakei, Ungarn und Jugoslawien als Voraus¬
setzung einer derartigen Anleihe gefordert, während der
Vertreter Englands eine neue Anleihe für Oesterreich ab¬
lehnte. In den Auffassungen der Sachverständigen sind scharfe
Gegensätze zu Tage getreten.

*

„Daily Expreß" für eine deutsch-österreichische Zollunion
In einem Leitartikel spricht sich die Londoner Zeitung

„Daily Expreß" für eine deutsch-österreichische Zollunion
und gegen die Gewährung weiterer finanzieller Unterstüt¬
zung für Oesterreich aus . Oesterreich könne nicht mehr lange
als unabhängiger Staat rveiter bestehen. Es müsse zwi¬
schen Berlin und Paris wählen.  Die österreichische
Sprache, seine Lage und der gesunde Menschenverstand wie¬
sen auf eine deutsch-österreichische Zollunion hin. Das fran¬
zösische Gold und die französischen Seitengewehre ivcisen
den Weg nach Paris . Oesterreich müsse sich selbst entscheiden.
Eine weitere Gewährung von Krediten eng-
lischerseits würde einen schweren Schlag für
die englischen Interessen bedeuten,  da die An¬
leihen den Zusammenbruch Oesterreichs nur hinauszögern
würden.

Das Kabinett Dollfuß gebildet
Das neue Wiener Kabinett Dollfuß ist, unter Teilnahme

der Christlich-Sozialen , des Landbundes und des Heimat¬
blockes, gebildet worden. Es besteht aus sechs Christlich-
Sozialen , zwei Landbündlern und einem Vertreter des
Heimatblockes.

Kleine politische Nachrichten
Hessen wählt am 19. Juni . Der ursprünglich von der hes¬

sischen Regierung vorgesehene Termin für die Neuwahlen
zum Hessischen Landtag am 3. Juli ist nun doch vorverlegt
worden. Wie bekannt wird, ist der 19. Juni endgültig als
Wahltag bestimmt worden.

Im Reichstag beginnt heute ein längerer Tagungs¬
abschnitt des Haushaltsausschusscs, der eine ganze Reihe
von Anträgen der Parteien erledigen will. Am Dienstag
findet die schon seit langem geplante Sitzung des Aus¬
wärtigen Ausschusses statt, in der Reichskanzler Dr . Brü¬
ning eingehend über alle schwebenden außenpolitischen Fra¬
gen berichten will.

Die neue» anhaltischen Minister . Im anhaltischen Land¬
tag wurden Regierungsrat a. D. Freyberg aus Quedlin¬
burg zum Ministerpräsidenten und Ministerpräsident a. D.
Knorr -Dessau zum Minister gewählt. Freyberg gehört zu
Sen Nationalsozialisten, Dr . Knorr zu den Deutschnatio¬
nalen.

Der Deutsche Beamtenbund gegen Sonderbelastung der
Beamten . Gegen eine Sonderbelastung der Beamten im
Rahmen der Beschäftigungssteuer hat der Deutsche Beam-
tcnbund beim Reichskanzler telegraphisch Einspruch erhoben
besonders deshalb, weil Sie Beamtenschaft in die Freigrenze
für die Beschäftigungssteuer nicht einbezogen werden solle.

Emir Feisal beim Reichskanzler. Der Reichskanzler emp¬
fing am Samstag den Prinzen Feisal von Hedschas und
Nedschd, Vizekönig von Mekka zur Entgegennahme des an
den Reichspräsidenten gerichteten Handschreibens seines
Vaters , des Königs Jbn Saud . Der Prinz war von dem
Unterstaatssekretär für auswärtige Angelegenheiten, Exzel¬
lenz Fuad Hamsa, begleitet.

Reichsaußenminister a. D. Curtius in Moskau. Der ehe¬
malige Neichsanßenminister Curtius ist in Moskau einge¬
troffen. Er wurde von dem deutschen Botschafter von Dirk-
sen und dem Beauftragten der Sowjetregierung einpfangen.
Am Montag sind Empfänge bei Litwinoff und Krestinski vor¬
gesehen.

Sparmaßnahmen beim Völkerbund? Der Völkerbunds¬
rat hat den ständigen Kontrollausschuß des Völkerbundes
beauftragt , der Septembervollversammlung einen Bericht
über die Herabsetzung des Personals , Verminderung der
Gehälter der Völkerbundsbeamten und wesentliche Ein¬
schränkungen des Gesamthaushalts des Völkerbundes vor¬
zulegen.

Wirtschaftliche Hilfsmaßnahme « in U.S .A. 12 führende
Bankiers und Industrielle haben unter dem Vorsitz von
Owen Aoung im Staat Neuyork einen Ausschuß zur Be¬
kämpfung der Wirtschaftsschwierigkeiten gegründet. Der
Zweck der Neugrünbung ist die Ausnützung der Kreditaus-
iveitung. Präsident Hoover hat die Errichtung ähnlicher
Ausschüsse in sämtlichen Kedevat-Reserve-Bank-Bezirken
empfohlen.

Aus atter Wett
Der Feuer lvehr die Schläuche ze rs chnitt«»

In Bad Dnrrheim (Baden ) brach in der Wirtschaft zaxr
„Traube " auf dem Speicher des Wohnhauses Feuer aus , das
sich sehr rasch auf das ganze Anwesen ausdehnte. Die Wirt - ,)
schaftsgebäude sind völlig zerstört, das Wohnhaus ist b»S°
auf die Umfassungsmauern niedergebrannt . Die Villinger
Kraftfpritze mußte eine Schlauchleitung von einem Kilo¬
meter Länge legen, konnte aber nicht eingreisen, weil drei
neue Schläuche völlig unbrauchbar wurden. Diese sind, wie
man annimmt , durch Messerstiche in böswilliger Absicht be-
schädigt worden.

D-Zug Basel—Oste,»de entgleist
Der D-Zug Basel—Ostende entgleiste Sonntag abend

kurz vor der Einfahrt in den Bahnhof von Saarburg . Lo¬
komotive, Tender und der erste Wagen 3. Klaffe stürzten um.
Der Lokomotivführer und der Heizer sprangen ab, wobei
der Heizer den Tod fand. Etwa 20 Reisende sollen leichte
Verletzungen erlitten haben. Die Ursache des Unglücks ist
noch nicht bekannt.
30 009 RM . für die Unwettergeschädigten im Moselgebiet

Wie der amtliche Preußische Pressedienst mittetlt , hat die
preußische Staatsregierung für die von der Unwetterkata-
strophe im Moselgebiet Geschädigten des Landkreises Koblenz
dem Regierungspräsidenten in Koblenz den Betrag von
30 000 NM . zur Linderung der ersten Not zur Verfügung
gestellt.

Zwei Bergsteiger am Waxenstein abgestürzt
Nach Mitteilung der „Bergwacht" sind am Sonntag vor¬

mittag Sic beiden Garmischcr Karl Reiser, ein bekannter
Skifahrcr und Erich Prox am Zwölfer -Kopf (Waxenstein)
durch Absturz tödlich verunglückt. Die Leichen sind von einer
Expedition der Rettungsstelle Garmisch geborgen worden.

Devaheim-Prozetz
Im Devahaim-Prozeß wurde der Bausparvertrag deS

Angeklagten Pastor D. Crem er  besprochen, auf Sen auS
einem Provisionskonto Einzahlungen erfolgten, von denen
der Angeklagte nichts gewußt haben will. Auf dem Spar¬
vertrag Wilhelm Jeppel sind 3000 aus dem Tantiemen-
fvnds gnigeschrieben worden. Der Angeklagte behauptete,
daß ihm von jedem fertiggestcllten Bau eine Tantieme zu-
stanb und daß er, da er insgesamt auf einen Betrag von
30—40 000 Anspruch gehabt habe, 3000-L auf seinen Spar¬
vertrag ttberschrciben ließ. Der 35jähr. Kaufmann G. H.
Clausseu hat 1928 die Anleiheverwaltung des Zentralaus¬
schusses übernommen. Nach seiner Darstellung fand er bet
der Ucbernahme katastrophale Verhältnisse vor, da die Aus¬
ländsanleihe des Zentralausschusses in Höhe von 10ch Mill.
Mark zu 60 Prozent fehlgeleitet war. Vor seinem Eintritt
hatte der Buchhalter Otto auf Anweisung D. Cremers wich¬
tige Unterlagen entfernt , von denen Claussen Teile in einer
Zimmerecke vorfand. Es waren der Devaheim Kredite in
Höhe von mehreren hunderttausend Mark gegeben, die als
Bausparkasse keine Kredite in Anspruch nehmen durfte und
damals schon eigentlich im Konkurs war , da diese Kredite
nicht ans eigenen Mitteln zurückgegeben werden konnten.

Drei Fabrikgebäude der Deutschen Jndnstriewerke durch
Großfeuer vernichtet

Ein Großfeuer vernichtete in Spandau wertvolle Anlagen
Ser Deutschen Jndustricwerke . Drei langgestreckte Fabrik¬
gebäude brannten in einer Ausdehnung von zusammen
10 000 Quadratmeter . Die Feuerwehr rückte mit 40 Wagen
zur Brandstelle und griff das Feuer mit stärkstem Kaliber
an. Nach etwa 3 Stunden gelang es, den Brand einzukreisen.
Die Gebäude sind vollkommen niedergebrannt . Einige Feuer¬
wehrleute erhielten leichtere Verletzungen.

Großfeuer im Hamburger Freihafen
Am Sonntag nachmittag brach im Hamburger Freihafen

in den Räumen der Freihafenlagcrhausgesellschaft ein Groß-
feuer aus , das dort lagernde Zelluloidvorräte ergriff. 28
Rohre wurden eingesetzt, um das gefährliche Feuer einzu¬
dämmen und ein Uebergreifen auf die übrigen Lagerhaus¬
räume und Schuppen zu verhindern . 20 Meter hohe Stich¬
flammen schossen aus dem brennenden Schuppen hervor. Um
die Bildung giftiger Gase zu verhindern , ließ man die Vor¬
räte ausbrennen.

Eine beschämende Statistik
Am Pfingsstsamstag wurden am Straßenzollamt in Mtt-

teuivald etwas über 1600 Autos und Motorräder abgefertigt,
die über die Grenze  fuhren , während nur 10 Fahr¬
zeuge nach Deutschland hereinfuhren . An Pfingsten waren
es annähernd 4000 und Pfingstmontag ca. 1500. Die Abfer¬
tigung dauerte jeweils 2—3 Minuten , während es am Bren¬
ner 1 Stunde währte, bis man dran kam, so stauten sich
dort die vielen Fahrzeuge, die ins Ausland fuhren.

Kurznachrichten aus aller Welt
In Eyendorf bei Winsen an der Luhe hat ein ISjühriger

Schüler wegen einer ihm vom Lehrer auferlegten Strafe
einen Selbstmordversuch unternommen . Er hatte zu diesem
Zweck ein Stemmeisen auf einem Schleifstein geschärft und
es sich dann in die Brust gestoßen. Andere Schüler sollen
bei dem Selbstmordversuch mitgewirkt haben, um auf diese
Werse gegen den Lehrer zu demonstrieren, der die Strafe
verhängt hatte. — Auf dem Kölner Süüfriedhof wurde ein
Friebhofsarbeiter , der mit dem Ausschachten eines Grabes
beschäftigt ivar, von einem schweren Grabstein, der plötzlich
umschlug und in das ausgeschaufelte Grab stürzte, tödlich
verletzt. — Auf der Zeche Gottfried Wilhelm in Relling¬
hausen drangen zwei Räuber in das Lohnbüro ein, gaben
Revolverschüsse ab und flohen mit einer Beute von 800  —
Ein Skandal hat sich in der nordfranzösischen Textilindustrie
ereignet. Die Spitzenorganifation der nordfranzösischen Tex-
tilwerke hat mit einem Fehlbetrag von 100 Millionen Iran-
ken Konkurs angefagt. Eine Reihe Großindustrieller ist
bloßgestellt. — In Neuyork sind mit dem Schnelldampfer
„Bremen " 38 Millionen Dollar Gold nach Europa abgegan-
gen. Davon erhalten Holland 21, Frankreich 18 und Bel-
gien 4 Millionen.



Erdbeben in Mittelamerika
Nach Meldungen aus Mittelamerika hat sich dort ein

heftiges Erdbeben ereignet , dessen Mittelpunkt Salvador war
und das auch die umliegende Gegend aus weite Strecken
heimgesucht hat . In San Salvador und Zacatecolaca wur¬
den 1« Personen getötet und 21 verletzt . Auch in Managua
(Nicaragua ) wurden schwere Erdstöße verspürt . Die Bevöl¬
kerung stürzte in großer Panik aus den Häusern . In San
Lorenzo (Honduras ) dauerten die Erdstöße mehrere Minu¬
ten an . Es wird befürchtet , daß im Innern von Honduras
großer Schaden angerichtet worden ist . Das amerikanische
Marinekorps in Managua hat eine Hilfsexpedition ab¬
gesandt.

Evangelisch -sozialer Kongreß
Auf dem Evangelisch -sozialen Kongreß in Karlsruhe stand

die Frage „Wirtschaftsnot und Sozialpolitik " zur Aus¬
sprache . Der Bonner Univ .-Professor v. Beckerath  ver¬
trat die Ansicht , daß Einschränkungen bitterste Notwendig¬
keit seien , solange sich die Weltwirtschaft nicht wieder in
Ordnung befinde . Frau Ministerialrat Dr . Bäum er  er¬
klärte : Sozialpolitik bedeute heute Menschenökonomie . In
dieser Krisenzeit bedürfe es einer sozialpolitischen Neu¬
orientierung , um eine schematische Uebertreibnng in der
Korrektur der Wirtschaft von außen her zu vermeiden . Der
Sinn der Sozialpolitik habe sich über den Begriff des
Schutzes hinaus beträchtlich erweitert . Pfarrer Lic . Menn-
Düsseldorf unterstrich : Die Sendung der Kirche liege in der
ökumenischen Aufgabe und in der Ueberwindnng der
vorhandenen großen Gegensätze Gewerkschaftssekretär
A m a n n - Mannheim hob hervor : An der Sozialpolitik
könne nicht mehr viel beschnitten werden . Ein weiterer
Lohnabbau wäre untragbar . Wirtschaftlicher Ausgleich sei
ein Gebot staatspolitischer Klugheit . Sozialpfarrer Dr.
Adam - Frankfurt a . M . wünschte Abkehr von der Für¬
sorgepolitik und Eingliederung der Sozialpolitik in den
Wirtschaftsorgantsmus . Frau Ministerialrat Dr . Bäumer
meinte zum Schluß , die evangelische Kirche sei infolge poli¬
tischer und theologischer Zersplitterung viel zu stark ge¬
hemmt , um eine volkstümliche Kraft zu sein . Möge vom
Evangelisch -Sozialen Kongreß der Ruf an die Evang . Kirche
ausgehen , aktiv und energisch an die sozialen Frage heran¬
zutreten.

Aus Württemberg
Zur Regierungsbildung in Württemberg

Die vor Pfingsten begonnenen , aber ergebnislos geblie¬
benen gemeinsamen Verhandlungen zwischen National¬
sozialisten , Demokraten und Christi . Volksbienst über ein
sachliches Regierungsprogramm haben in der ganzen letzten
Woche geruht . Erst am Samstag fand wieder eine lose
Fühlungnahme statt . Heute werden die Verhandlungen of¬
fiziell noch einmal ausgenommen , jedoch vorläufig ohne be¬
gründete Aussicht auf eine baldige Einigung . Die Lage wird
zur Zeit als äußerst zerfahren beurteilt . Unter diesen Um¬
ständen ist damit zu rechnen , daß das bisherige Kabinett
Dr . Bolz -Dr . Dehlingcr , abgesehen von einer evtl . Aenbe-
rung in der Besetzung der Leitung des Kultministeriums,
für absehbare Zeit weiter im Amt bleibt . Das negative
Ergebnis der bisherigen Verhandlungen hängt zweifellos
mit dem Anspruch der Nationalsozialisten auf die Besetzung
des Ministeriums des Innern zusammen , ein Anspruch,
dem andere Parteien ablehnend gegenttberstehen.

Die Ftnanznot der Gemeinde«

Der Overschwäbische Stäbtegau tagte in Aulendorf . Er
nahm eine Entschließung an , in der es heißt : Zur gegen¬
wärtigen Zeit der Aufstellung der Gemeindehaushaltspläne
für 1932 nimmt der Oberschmäbische Städtegau erneut Ge¬
legenheit , auf die katastrophale Finanznot der Gemeinden

Der prerchHche Ministerpräsident Braun
tritt zurück

Der « ene preußische Landtag wird am Dienstag nach¬
mittag zu seiner ersten Sitzung zusammentreten . Es ist
anzunehmen , daß mit diesem Tage auch die erste offizielle
Fühlungnahme zwischen den Fraktionen in Gang kommen
wird , da zunächst eine Einigung über die voraussichtlich am
Mittwoch vorzunehmenöe Präsidentenwahl erfolgen muß.

die Oeffentlichkeit aufmerksam zu machen und mit großer
Besorgnis darauf hinzuweisen , daß die bisherigen Reichs¬
und Staatsmaßnahmen nicht nur keine Erleichterung , son¬
dern weitere Belastungen bringen . Die Gemeindefinanzen
leiden vor allem unter der ungerechten Belastung , die ihnen
Sie falsch gestaltete Erwerbslosenfürsorge aufgebüröet hat,
und sie müsse » daran in kürzester Zeit zugrunde gehen,
wenn Reich und Staat sich nicht sofort entschließen , die Er¬
werbslosenfürsorge auf eine andere Finanzgrundlage zu
stellen . Es muß mit schmerzlichem Bedauern festgestellt wer¬
den , daß alle bisherigen Bemühungen und Hinweise frucht¬
los geblieben sind . Es wird erneut an alle maßgebenden
Kreise das dringende Ersuchen gerichtet , die ganze Kraft
dafür einzusetzen , den vollständigen Zusammenbruch der
Gemeinbefinanzen mit seinen verhängnisvollen Folgen in
letzter Stunde noch abzuwenden . — Außerdem soll an den
Württ . Städtetag das Ersuchen gerichtet werden , darauf hin¬
zuwirken , daß die Bestimmungen in der Notverordnung des
Reichspräsidenten vom S. August 1931 über die Darlehens¬
sperre der Sparkasien den Gemeinden gegenüber aufgehoben
werde , weil auf anderem Wege Mittel zu Notstands - und
ähnlichen Arbeiten nicht zu erlangen sind.

Wechsel in der Leitung des Württ . Landwirtschaftliche«
Genoffenschaftsverbandes

In Kürze steht ein Wechsel in Ser Leitung des Verbands-
Landw . Genossenschaften bevor . Der bisherige Leiter , Ober¬
regierungsrat a . D . Baier , wirb altershalber von seinem
Amt zurücktreten . Als Nachfolger werden nach einer Blät¬
termeldung der Vorsitzende der Württ . Ortsvorstehervereini¬
gung und als bisheriger Landtagsabgeordneter und als
Bürgermeister von Lustnau bei Tübingen weithin bekannt-
geworöene Staatsrat Rath,  ferner Reichstagsabgeordneter
und Mitglied der Lanöwirtschaftskammer Frhr . v . Stauf-
fenberg - Nißtissen genannt.

Aus Stadt und Land
Dienstnachricht

Hauptlehrerin Hartmannan  der evangelischen Volks¬
schule in Bad Liebenzell  tritt kraft Gesetzes nrit Ab¬
lauf des Monats August 1932 in den Ruhestand.

Stadtschultheiß a . D . Müller -Neubnlach 70 Jahre alt
Letzte Woche konnte Stadtschultheiß a . D . Müller  in

voller geistiger und körperlicher Rüstigkeit seinen 70. Ge¬
burtstag feiern . Viele Glückwünsche von nah und fern flogen
ihm zu , ist er doch als Mitbegründer des GET . und der
Schwarzwaldwafferversorgung eine weit ^ über den Bezirk
Calw hinaus bekannte Persönlichkeit . Der Gesang - und
Musikverein brachten dem Jubilar ein wohlgelungenes
Ständchen . Stadtschultheiß Müller kam im Jahre 1888 als
Verwaltungsaktuar nach Neubulach und wurde 1902 zum
Stadtvorstand gewählt . Rührig , voll Umsicht und erfolgreich
bekleidete er dieses Amt bis zum Jahr 1929. Die Dank¬
barkeit und Wertschätzung der Gemeinde kam besonders bet
seinem 25jährigcn Amtsjubiläum und seiner Zurruhesetzung,
bei welcher ihm das Ehrenbürgerrecht der Stadt verliehen
wurde , zum Ausdruck . Von 1924—1928 war der Jubilar
auch Mitglied des Landtags . Mögen ihm , der auch heute
noch seinen Mitbürgern mit Rat und Tat an die Hand geht,
noch viele gute Lebensjahre beschieden sein.

Helft den Unwettergeschädigten!
Auf Anregung des Kirchenbezirksausschusses hat der

Kirchengemeinderat Calw  beschlossen , ein Kirchenopfer
(das des letzten Sonntags ) für die Wettergeschädigten in
Bezirk und Nachbarschaft , besonders in Sulz und Gtt Il¬
lingen  zu veranstalten . Wer sich etwa selbst von den
Verheerungen , die dort das Wetter am Pfingstmontag ver¬
ursacht hat , überzeugen konnte , wird gewiß eine offene Hand
für die vom Unglück Heimgesuchteu haben . Andere werden
sich vielleicht gerne die Reise in das beschädigte Gebiet er¬
sparen und den Betrag der Reisekosten den Betroffenen
zugute kommen lasten . Die Pfarrämter  sind übrigens
auch sonst bereit . Gaben für die Hagel - und Waffer/rcschädig-
ten entgegenzunehmen.

Freiwillige Helfer aus dem Bezirk Calw für die Auf¬
räumungsarbeiten im Unwettergebiet

Innerhalb des Bezirks Calw haben sich auf einen Aufruf
der NSDAP hin rund 70 freiwillige Helfer , vorwiegend ar¬
beitslose Mitglieder der Partei , zu den Aufräumungsarbei¬
ten in Sulz und Gültlingen ohne Entgelt zur Verfügung
gestellt . Auch der „Stahlhelm " hat den Gemeinden die Hilfe
seiner arbeitslosen Kameraden auf Abruf angetragen und
eine Feldküche entsandt . Führer des Calwer Arbeitskom¬
mandos ist Ortsgruppenleiter Wurster,  die technische Lei¬
tung übernimmt Baumeister Eberhard-  Calw . Die Teil¬
nehmer am Hilfswerk werden über die Zeit ihrer Tätigkeit
in S ulz in einem Masieuquartier im Gasthof zum „Rößle"
untergebracht , die neucrbaute Sulzer Turnhalle dient als
Kantine . Die Fourage ist auf mehrere Tage hinaus durch
freiwillige Spenden aus Stadt und Bezirk Calw sicherge¬
stellt . In Gültlingen  tritt ab heute ein freiwilliger
Arbeitsdienst in Tätigkeit . Es handelt sich um 20 Mann aus
der näheren Urngebung , die durch Vermittlung des Arbeits¬
amts die gewünschte Hilfe bringen . Die Leute werden im
Ort beköstigt und begeben sich abends nach Hause . Die
Tätigkeit ist auf vorläufig 4 Wochen vorgesehen . Ob die
Arbeit in dieser Zeit jedoch bewältigt wird , ist sehr fraglich,
liegen doch allein viele Hunderte Kubikmeter Steine auf
zerrissenen Aeckern und Wiesen . Die Feststellung des Ha¬
gelschadens hat ergeben , daß er teilweise bis lOOprozentig ist,
hauptsächlich in Richtung Deckenpfronn und Gechingen . Beim
Sägewerk Wörner besteht für die Straße Einsturzgefahr , ein
Teil des Kandels ist schon in das Bachbett abgerutscht . Die
Gemeinden Sulz , Gültlingen und Wildberg haben Anträge
zur Korrektion des Fischbachs und Agenbachs
im Wege von Notstanösarbciten gesteht . Die Genehmt-
gungserteilung hiefür wäre dringend zu wünschen.

Anne Kanne Lorvill
Erzählung von Barbra Ring.

Einzige berechtigte Uebersehung aus dem Nor¬
wegischen von Cläre Greverus Mjöen.

Copyright by Georg Müller u. Albert Langen,
München 1930.
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Aber Nils blies verächtlich und „ hatte"

sich. Pah ! Das fehlte bloß ! Daß man eine
Dangbüchs wär , bloß weil son verdammter Rot¬
schädel in den Büschen herumschleicht . Aber
selbstredend : Weiber , was die nicht aller her¬
ausklamüsern . Na , Gott sei Dank , hatte man
doch ein bißchen von Kapitän Mandts Schule
profitiert.

Als sie nach Hause kamen , hatte Sophie
augenblicklich eine längere Unterredung mit Ka¬
pitän Mandt . Und die Folge dieser Unterre¬
dung war , daß Kapitän Mandt erklärte , er
hätte nicht übel Lust , mit nach Grim zu fah¬
ren, wenn Nils mit den Handwerkern verhan¬
deln wolle.

, , " Damit der junge Kerl nicht gar zu ge¬
schmacklos verfährt, " erklärte er Matthias Cor-
oin.

Zwei Tage darauf , als Nils in den Schlitten
steigen wollte , saß bereits Kapitän Mandts Ne-
ningtonbüchse , seine Meerschaumpfeife und sein
geblümter Reisesack darin . Und auf Nils Frage,
was in aller Welt Kapitän Mandt denn mit der
Flinte wolle , warf sich Onkel Mandt in die
Brust und antwortete , ein Krieger verließe sein
Biwak nie für so lange Zeit ohne Waffen.
Donner und Doria ! Auf keinen Fall . Uedri-
>ens wolle er auf die Fuchsjagd . Füchse schie¬
nen — mit ' ner Remingtonflinte . Und Onkel
Mandt brüllte vor Lachen und plazierte sich
selber auf dreiviertel des Schlittens , während
st eine Masse auffallende und beruhigende Gri¬

massen zu einem kleinen blassen Gesichtchen oben
im Fenster hinaufmachte.

Es war Abend.
Die Lampe mit dem grünen Schirm leuch¬

tete matt auf den untersten Teil der badenden
Nymphen im „ Gemach " . Der obere Teil des
Zimmers lag im Schatten . Nur oben an der
Decke über der Lampe schwebte ein kleiner Heller
Lichtkreis.

Das Gebuller im Ofen hatte aufgehört , die
erlöschenden Gluten glimmten schwach durch das
Ofenloch.

Onkel Mandt saß breitbeinig km Sofa und
schwatzte aus seiner Tabakswvlke hervor . Er
war bei seinem zweiten Glühwein und befand
sich äußerst bene.

Er war wie ein Pascha empfangen worden,
hatte draußen und drinnen Oberinspektor ge¬
spielt und hatte Beifall und Mißfallen gnädigst
zu erkennen gegeben . Er hatte seine Leibgerich¬
te — Lutfisch und gehackte Beefsteaks — zu
Mittag bekommen . Onkel Mandt Pflegte zu sa¬
gen , alle einsilbigen Speisen schmeckten gut , —
Fisch, Bier , Gans , Ei , Speck , Gehacktedeef-
steaks usw . Aber so was wie Mar —me — la —de,
das könnte man doch gleich hören , das wäre bloß
Schmierzeugs.

Kapitän Mandt hielt einen Vortrag über
Tapeten.

„In der Wohnstube , mein lieber Junge — "
er machte eine kleine Pause nach jedem fünften
Wort und paffte den -Rauch aus — „ in der
Wohnstube grün . Mit Rosen und Tulipanen
und ähnlichem Krimskram . Kari hat grün gern.
Und vergiß mir ja nicht die Rosette an der
Decke. Absolut die Rosette.

Und im Rauchzimmer , Nils , rotbraun . Mein
altes Mütterchen hatte rotbraun so gern . Und
dann schlage ich eine Borte vor . ' nen Fries
nennt ma son Dings . Zum Beispiel mit wei¬
denden Pferden , Kühen und Schweinen - und

deine jetzigen Interessen zu markieren . Tod
und Schmalzlerche ! Wird grandios wirken,
sage ich dir.

Onkel Mandt nahm die Pfeife aus dem
Mundt und sah Nils stolz und fragend an.

Nils schmauchte auch sein Pfeifchen . Es
war Sophies Werk , daß sie an Stelle des Kau¬
tabaks getreten war . Nils hatte sie flehentlich
gebeten : bloß ein winziges Priemchen . Nein.
Sophie war unerbittlich.

Er nickte Kapitän Mandt zu und antwor¬
tete — wie immer:

„Iawoll !"
Eigentlich hatte er ja vorgehabt , sein Zim¬

mer mit Bichern von der „ Probe " zu schmücken
und mit dem großen von Steuermann Hauan
mit schiefem Scheitel und seidenem Taschentuch.
Aber wenn man nun mal ' ne Landkrabbe sein
sollte , bann wär es wohl das beste, es gleich
gründlich zu sein. Die „ Probe " und Steuer¬
mann Hauan könnte man ja im Schlafzimmer
anbringen.

Die Stunden schritten.
Die Nachtkälte von der Lonna her kroch durch

die undichten Fenster , aber Kapitän Mandt
merkte nichts . Der Glühweine wurden mehr
und mehr , und seine Zunge wurde immer un-
regierlicher.

Sein Mut aber wuchs um die Wette mit
den Glühweinen . Er wollte auf keinen Fall
oben schlafen . Bombenelement ! Er wollte sein
Nachtlager hier unten aufschlagen . Gerade hier
— er klatschte auf das Sofa — mit seinem Plaid
über sich und seiner Waffe in der Hand . Er
wollte allein über die Sicherheit der Festung
wachen , während die Besatzung schliefe. Er
bürge mit seiner Person für Nils Sicherheit.
Bvmbenelement . So wärs , und damit basta.

Onkel Mandt war zu Tränen gerührt über
seine eigene Tapferkeit und Uneigennützigkeit.
Und außerordentlich unsicher in seinen Bewegun¬
gen.

Nils begann zu schwanen was rs mit der

Remingtonbüchse und den geheimnisvollen Zei¬
chen zu dem kleinen blassen Gesichtchen hintei
der Gardine auf Räsby auf sich hatte - Ei
dachte gerührt und mit männlicher Nachsicht ai
Klein -Sophies Fürsorge , während er allein nach
oben stieg.

Kapitän Mandt fühlte sich vollständig z>
Hause . Er zog sich aus bis aufs Hemd unt
kroch in seinen Plaid hinein.

Zehn Minuten darauf trompetete er gewaltig
auf dem Sofa , die Meerschaumpfeife im Arm
die Remingtonbüchse am Kopfende . Die Trom-
petenströße kamen stark und regelmäßig durch
die Nase , und nach jedem Stoß kam ein kleinei
fauchender Laut aus dem einen Mundwinkel

Nils war noch nicht müde . Er blieb i»
Bett aufsihen und folgte den „drei Musketie-
ren " auf ihren Abenteuerfahrten.

Doch mitten in einer der Bravaden Porto«
hörte er einen schwachen knisternden Laut , uni
ins Zimmer schlich eine Reihe grauer luftigei
Wollflöckchen — unter der Tür durch und durch
das Schlüsselloch . Sie drängten sich herein , dich¬
ter und dichter . Das Zimmer füllte sich mii
einem strammen Rauchgeruch.

Nils war im Nu aus dem Bett.

Er riß die Tür zum Flur auf . Es wa>
stockdunkel draußen , ein dicker Rauch wälzte sich
ins Zimmer hinein . Nils fuhr in die Unterho¬
sen und Stiefel.

Er versuchte die Treppe — den einzigen Zu-
gang zum oberen Stock , aber plötzlich schlugen
unten die Flammen durch . Der Rauch war er
stickend, er mußte umkehren.

Er holte sein Waschwasser und goß er
hinunter . Es zischle. Die Flammen wurden e:-
was matter , aber der Rauch wurde nur noch är
ger.

Fortsetzung folgt.



Ausstellung von Zeichnungen
An eiirem Schaukasten der Buchhandlung E. Kirch-

Herr  in der Badstraße zeigt in diesen Tagen d-ie Callver
Kunstgewerblerin Frl . Dorle Rippmann  eine Reihe
kolorierter Zeichnungen. Di« kleinen Arbeiten -er jungen
Dame bekunden originelle Auffassung und zeichne« sich durch
einen flotten, z .T. recht launigen Strich aus.

Lichtspieltheater „B«d. Hof"
Im Lichtspieltheater »Bad . Hof" läuft heute abend auf

vielfertigen Wunsch-er Großfilm „ Messa  1 ina ", ein kul¬
turhistorisches Filmgemälde aus dem alten Rom. Die Regie
führte der Schöps« des unsterblichen Filmwerkes „Quo va-
dis". In „Messalina" ist das Jntriguenspiel einer Frau
dargestellt, die die größte Buhlerin und Ehebrecherin ihrer
Zeit war. Nachdem es ihr gelungen ist, Caligula zu stürzen
und an seiner Statt ihrem Gatten Claudius den Kaiser-
throu zu verschaffen, beendet sie schließlich selbst ihr aben¬
teuerliches Leben, indem sie sich den Dolch ins Herz stößt.
Dem Beschauer entrollt sich in diesem Film ein großes Sit¬
tengemälde aus dem Rom der alten Kaiser, der Weltstadt
-es Altertums , berüchtigt durch ihr ausschweifendes, vor
Mord und Grausamkeit nicht zurückschreckendes Leben. Der
Film wird nur heute  abend vorgeführt,' näheres ist aus
dem Anzeigenteil ersichtlich.

Wetter für Dienstag und Mittwoch
Durch das Vordringen der nordwestlichen Depression ist

eS zu ausgedehnten Gewitterregen gekommen. Für Diens¬
tag und Mittwoch ist wieder mehr anfheiterndes , wenn auch
»och nicht beständiges Wetter zu erwarten.

*
SCB Calmbach OA. Neuenbürg, 31. Mai . Am Freitag

nachmittag verrmglückt« hier mit dem Fahrrad der 38 I . a.
ledige Posthelfer Karl Hafner. Er erlitt infolge eines Stur¬
zes erheblich« Kopfverletzungen.

SCB Neuenbürg, 23. Mai . DcrLandesverbanL der Wag¬
nermeister Württembergs e. V. hielt hier seinen SS. Ver¬
bandstag ab. Unter schwierigen Verhältnissen wurde der
Landesverband 1907 in Stuttgart gegründet. Im Laufe der
Jahre ist er aus ganz kleinen Anfängen heraus zu einem
heute recht stattlichen Verband geworden.

SCB Herreuberg, 22. Mai . Das von der Stadt Herren¬
berg in Auftrag gegebene Freibadbecken ist nunmehr fertig-
gestellt, weist jedoch schwere Schäden auf. Das Becken ist kei¬
neswegs wasserdicht. An verschiedenen Stellen zeigen sich
Riste. Der Gemeinderat hatte starke Bedenken, die verein¬
barte Akkordsumm« voll auszubezahlen. So kam es zum
Schiedsgericht. Das Schiedsgericht hat nach vorheriger Fest¬
stellung eines Mangels der Eifenkonstruktion der Sohl«,
völlig ungenügender Festigkeit des Betons der beiden
Längswände, sowie einer ungeeigneten Zusammensetzungdes
Zuschlagmaterials des Betons den Beschluß gefaßt, daß die
an dem Schwimmbecken zutage getreterren Schäden von der
Arbeitsgemeinschaft der Unternehmer allein zu vertreten
sind. Diese ist daher verpflichtet, die Schäden zu beheben.

SCB Stuttgart , 32. Mai . Das städtische Gut Weißenhof
versorgt das städtische Kinderheim mit Milch. Um de» Milch¬
ertrag des Kuhstalles auf dem Weitzenhof zu steigern, wur¬
den einige Zeit lang beträchtliche Mengen Wasser in die
Milch gegossen. Der Schwindel kam heraus , und zur Zeit
untersucht die Kriminalpolizei die Angelegenheit.

SCB Stuttgart , 21. Mai . Abends fiel vor dem Frie¬
drichsbau ein junger Mensch plötzlich rücklings auf das

Pflaster, gerade auf den Hiuterkopf. Um den Bewußtlose»
nahmen sich sofort Vorübergehende und ein Schutzmann an.
Wieder einigermaßen erholt, sagte er, daß er den ganzen
Tag noch nichts gegessen habe. Kaum konnte er sich auf¬
recht Halten, und nur mit großer Mühe wurde er wieder-
Hergestellt.

SCB SchrvabSberg OA. Ellivangen, Sl. Mai . Auf dem
hiesigen Bahnhof geriet Oberweichenwärter Wilhelm Die-
mer zwischen zwei Wagen eines rangierenden Arbeitszugs.
Es wurde ihm der Brustkorb eingedrückt, außerdem erlitt er
einen Schäöelbruch und wurden ihm der rechte Arm und
Fuß abgefahren. Er war sofort tot. Der Verunglückte hin¬
terläßt eine Witwe mit sieben unmündigen Kindern.

SCB Vom Oberland , 22. Mai . Ein Geldvermittler hatte
kürzlich 10 000 zum Ausleihen in drei Lokalzeitungen aus¬
geschrieben. Obwohl mindestens dreifache Sicherheit ver¬
langt wurde, gingen 167 Anfragen ein. Davon waren 98
ganz bestimmte und mit Unterlagen versehen« Gesuche und
diese Leute, die durchaus als „gesund" anznsehen sind, benö¬
tigten nicht weniger als 96S 000 ^ ,- im einzelnen wurden
zwischen 1000 und 18 000 ^ benötigt.

Turnen und Sport
Fußballsport am Sonntag

Um die deutsche Meisterschaft
Eintracht Frankfurt — Tennisborussia Berlin 3:1.
FC. Nürnberg — Holstein Kiel 4:0.
Bayern München — PolSpV . Chemnitz 3:1.
Schalke 04 — Hamburger Sportverein 4:2.

» * »
KickerS-VfB. — Chelfea 0:3.

Spiele im Bezirk
SpBgg . Teinach-Zavelstein 3 — FC . Althengstett komb. 1:3.
SpBgg . Teinach-Zavelstein 1 — BSC . Pforzheim Res. 1:1.

Geld-,Volks-und Landwirtschaft
L. S Stuttgarter Obst- uud Gemüfegrvßmarkt vom 21. M«i

Obst: Edeläpfel 38—36,- Tafeläpfel 14—36,- Gemüse: Kar¬
toffeln 4—6: Kopfsalat 1 Stück S—16: Wirsing (Köhlkrautf
19—20: Blumenkohl 30—80: Karotte« runde 1 Bund 12 bis
30: Zwiebeln 10—12: Gurken, große 1 St . 30—60: Rettich«
8—15: Monatsrettiche 6—7: Sellerie 10—35: Spargel », Un-
tert . 1 Bund 40—70,- Spargel «, Schwez. 1 Pfd. 20—35: Spi¬
nat 8—7: Rhabarber 1 Bund 5—7: Kopfkohlraben 8—16.

Schwefuepreise.
Balingen : Milchfch-weine S—1« — Bopfingen : Milch¬

schweine 14—17 — Crailsheim : Milchfchweine8—20 —
Blaufelden : Milchschweine18—IS ^k. — Giengen a. Br .:
Läufer 27—30, Milchschweine 14—20 — Güglingen:
MilchschweineS—16, Läufer 22—28 — Hall: Milchfchweine
13—IS, Läufer Sl—26 — Herrenberg : Milchfchweine 16
bis A, Läufer 26—34 — JlShofen : Milchfchweine 14 bis
IS — Künzelsan : Milchfchweine 13—21, Läufer 24—33
— Marbach: Milchfchweine 14—22 lB. — Neuhausen a . E.:
Milchschweine 16—22 ^k. — Oehringen : Milchschweine 15
vis Sl — Rosenfeld: Milchschweine15—17 — Rott¬
weil : Milchfchweine 11—17 — Ulm: Milchfchweine 16 bis
18 K — Vaihingen a. E.: Milchfchweine 13—18

Die örtlichen Kleinhandelspreis« dürfen selbstverständlich nicht an den
Börsen- und Großhandelspreisen gemessen werden, da für jene noch die
sog. wirtschaftlichen Verkehrskosten in Zuschlag kommen. Die Schristltg.

Gim aik Sitte lebt wieder auf
Hausinschriste« im Bezirk Calm

Bei unfern Vorfahren war es Sitte , sowohl in der Stadt
wie auf dem Land, bei Neubauten von Wohnhäusern In¬
schriften anzubringen , die Bezug nahmen auf de» Erbauer
des Hauses, auf das im Haus ausgeübte Gewerbe, auf die
Krittler des Gebäudes, auf die religiöse Einstellung des Er¬
bauers und auf gute und böse Nachbarn wie auch auf die
Zettverhältnisse. Derartige Inschriften fanden sich vor eini¬
gen hundert Jahren an sehr viele« Häusern, besonders zahl¬
reich waren sie an den Schwarzwaldhäusern. Sie gerieten
dann in Vergessenheit, und erst in der Jetztzeit werden sie
wieder aufgefrischt, teilweise auch durch neue ersetzt. Es
scheint, daß die alte Sitte bei Neubauten in ländlichen Ge¬
meinden wieder neu auslebt und den Wanderer nötigt, stille
zu stehen und Len Inhalt öer Inschriften auf sich einwirken
zu lassen. So lasen wir kürzlich auf einer Wanderung durch
einige Dörfer des Bezirks folgende zum Teil originell« uud
treffliche Inschriften , alle an Bauernhäusern:

Nach Gottes Rat ist dieses Haus
Für Menschen, die gehen ein und aus.
Für Tiere aller Arten
Und Früchte, die geraten.
Erstanden aus der Not und Leid
Durch Meisterhand und fleiß'ge Leut.

Anno 1931.

Gott schütze dies Haus
Vor Wetter und Wind
Und vor Gästen,
Die lästig find.

Gzr mancher schaut's und tadelt dran.
Was er nicht besser machen kann.

Mein Hans ist meine Welt,
Grüß Gott, rvem's drin gefällt.

Ein jeder wünsch mir.
Was er will.
So geb' ihm Gott
Zweimal soviel.

An einer Scheune war zu lesen:
Vergiß dem Höchsten nicht zu danken,
Daß er aus Liebe wunderbar - -
Aufs reichlichste uns segnet
Mit Heu und Frucht tn jedem Jahr.
Denk an die Heuschrecken Aegyptens,
Wie haben sie das Land verheertl
Sieh zu uud halte die Gebote s
Und Gaben deines Gottes wert.

Ueber dem Hauseingang stand folgende Inschrift:
Wenn jeder hier auf Erden
Würd ein Gelehrter werben.
Wer säte Korn, wer pflanzte Wein,
Wer machte Käs und Butter fein?

Ein anderer Hauseigentümer schreibt:
Tu recht, steh fest, kehr dich nicht dran»
Wenn dich auch tadelt mancher Mann,
Der mutz noch kommen auf die Well,
Der tut , was jedermann gefällt.

Mmtl. öekcmntmackmngeil
KMursversteigerulig.
Aus der Konkursmasse des Karl Hubel, fr. Kauf¬

manns in Gechingrn OA. Calw , bringe ich am
Mittwoch, den 25. Mai 1S32 zu Gechingen
im öffentlichen Ausstreich gegen Barzahlung zum Brr-
kauf : ab » Ahr beim Kaufhaus:

Ieich. Schreibtisch mit Büchemandregal. Ieich.
Glaskasten siir Ziersachen, t eichene Kommode.
IZigarrenkafte«. 1eis. Bettgestell mit Matratze.
Küchegeschirr(worunter Wasserschiffe).1Farben-
mühte.2Dezimalwaagen(M und 250 kg Tr.)
Kamingestelle.Ofenröhren(meistens Bogen),
feuerfeste Steine, allgemeiner Hausrat.Altsachen
in Eisen. Gummi, Kisten.Körbe. Blechbüchsen.
Stangenholz;

ab 16 Ahr bet de» Werkstaft in Wolfswiesen:
IPritschenwagen(30 Ztr.Tr.). 1 Mmer Mer-
eage. Pslugbeftandieile. Ofen-Röste«nd allerlei
-Ersatzteile.

Bezirk »«otar Hirth.

Atelier für Subpflege
Entfernung von Hühneraugen, Hornhaut «nd ein«
gewachsenen Nägeln . Behandlung inu. außer dem Hause.
Marta Benjamin, Westl. 12, Tel. 1609, Pforzheim

Lks 8ie einen

OruekauktraZ
nsck auswärts vergeben, fragen 8ie clock bei uns
an, ob wir 8ie nickt vortsilksfter bedienen können.

Lutekärnekerei
kvmspkeeker 8r . 9 OallV I^ cinstrsöe Ar . 23

S/M . l-iOk-

Kut vislssiiigsn Vkunsok iisuis
ubsnck 8 Ukr ^ iscksriiolung riss
pLLksncisn ^ onumsnlsl - ssilms

,nemilnll"-.MMiilnm"
Lin kuliurkistorisolisslongs-
mLlcls aus koms glLnrvollsn
7agsn in 2 7silsn
ftismanri . vsrsllums , siok ciissss Lilm-
wsrk Lnrussdsn , ctss unisr cisr Ksgis
riss Seköpisrs cks» unsisrdlioksn stilm-
wsrkss „Quo vsckis" gsckrsdt wurcis

Ei«lllGlvMr3«ilge
»tt guten Sch«tze»g«iffen findet bei gründ¬
licher Ausbildung

kausMllllische Lehrstelle
Zolin?Zilooiermno,Metall-ool>Holz-

Wreosabrili,Wellterslatl
Mot-Me

in verschiedenen Farben
ebensoSlttware
empfiehlt billigst

Kömpf, Calw
bei der Alte« Apotheke

Wegen Ausgabe meiner
Landwirtschaft verkaufe ich
unter jeder Garantie meinen
11 Fahre alten

guter 1- und 2-Spänner,
am Do « « e » stag,  d «n
26. « ai.

Michael Heldmaysr
G1a« mh»im

4-Zimmer- .
Wohnung

in gutem Hause von ruhi¬
ger Familie

z«mieten gesucht.
Angebot» mit Mietzins¬

angabe unter V . 117 an
die Geschäftsstelle diese»
Blatte , erdeten.

Ein kleineres

Zuchtrind
verkauft

M . Schnürte
Speßhardt

Zwangsversteigerung.
Es werden öffentlich meist¬

bietend gegen bar versteigert
Mittwoch. 28. 6.. » Uh-
t« Altbulach : 1 Zimmer-
bufett eichen, 1 Sofa , 1
Wandschrank, 4 Schränk»
bereit» neu, 8 leere Fässer
versch. Größen, «ine Kreis¬
säge mit Gestell. Zusammen¬
kunft beim Rathaus.
8er .»Bollz.»Stelle.

Einkaufsgenossenschaft
sördasBöikergewerbe
Calwe.S.«.b.- .
Unser«
Monaltoerfammlung

findet am Mittwoch , de«
IS. Mai , nachmittag»
L Nhr bei Kollege Fried»L Nhr bei Kollege Fried-
mm jnra-yer», « rup-
«uhl » statt.

^mptskls miok
in cksi- ^ usfükrung
sllsi - in msin k̂ sck
sinsoklsgsncksn /^i--
dsitsn  dsi nur  bsslsi-

kntsftigung
s-ian8 Lallmarm

lapsrisrmsistsi-
Lscisi -str . 37

B rennefiel- und
Birkenhaanvaffer

für Haare und Haarboden
Flasche Mk . 1.38 bei

A. Otto V1u?on . Oalw

Mädchen
welche» schon gedient hat,
für Küche und Hau» findet
gutbezahlte Stelle bet

Albert Barth
«asthaus z. „Vcchuhof"

Calmbacha. S.

Wexe » meines L/ruLuxes
ksttv icd vo » dlittwoed , 25 . dis vienslsx,
üsa 31 . dlsi msin « 8pr « el »» 1in »ck« i»
vo » 3—8 ttdr in » Ssrlrlrakrssksi »-
drooi » (divotrau ) .

Vo » Lösmstszr , Fen 28 . NNsi »d , tritt«
teil sttr » vsrisorzfte Lssneürs io» meiner
ooeooeo» V̂oimoiooz , 8tuttz » rterstt »Le 3,
vemogiiel » vor 10 Ittrr vormittsz », rm-
Liosazjeoo. leietoi » dir. 56.

Dr. Hierher
Latw

Im Stricke« von
Loidei
SlrSm-seii mit
SlrimliB»W
von Hand und mit der
Maschine

empfiehlt sich
Maria Rentier
Metzgergaffe IS.

F« Auftrag zu ver¬
kaufen:
Geschäftshaus
in lebhafter Lage, mitLaden,
großen Nebenräumen und
4-Zimmrrwohnung

Wohnhaus
Kleinere» mit 2 2-3immer-
Wohnungen und großem
Lagerraum.

Reichert ZL

»inck ckis Kostsn sinse ^ nroigs , si«
KSnnsn intolgsckssssn »sdr lsivkt
ckurv«, cksn ckLmit srrisltsn grSSsrsn
^bskttr cksr Lusgssokt -iabsnaa V/a-
evn gsttsottt wsi-clea.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

